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Keilsge Mnrtsruher Zeitung
ienftag, ÄS. Dezember

Vadischer Landtag .
der* LarlSNthe , 19 . Der . 4. öffentliche Sitzung

Ersten Lämmer . (Ausführlicher Bericht.)
<7 Der Präsident eröffnet die Sitzung und bringt die

neuen Einläufe zur Kenntniß des Hauses , und zwar :
1 . Mittheilung des Präsidiums der Hohen Zweiten

Lämmer über die Annahme des Gesetzentwurfs die Do¬
tation der Lreisverbände betr.

2. Schreiben des Großh . Ministeriums des Inner » ,
womit eine Anzahl Exemplare der von der Deutschen
LandwirthschaftSgesellschaft herausgegebenen Schrift, „ Bor¬
schläge für Verbesserungdes deutschen Wasserrecht- " , über¬
sendet wird.

3. Schreiben des Großh . Finanzministeriums mit der
Vorlage einer Anzahl Exemplare des von der Großh.
Generaldirektion der Eisenbahnen herausgegebenen Jahres¬
berichts über die Eisenbahnen und die Dampfschifffahrt
im Großhrrzogthum Baden für 1890 . Sodann erstattet
namens der Budgetkommission Frhr . v. Göler Bericht
über die in den Jahren 1890 und 1891 im Administrativ¬
weg bewilligten Kredite. Da es sich bei sämmtlichen
Administrativkrediten um Bedürfnisse handle , deren Be¬
friedigung unaufschiebbar sei, demnach die Voraussetzung
des Art . 12 des Etatgesetzes vorliege, so beantrage die
Budgetkommission Genehmigung der Kredite und Be-
rathung in abgekürzter Form. Da gegen die vorge¬
schlagene Form der Berathung weder seitens der Ver¬
treter der Großh . Regierung , noch seitens der Mitglieder
des Hauses Einwendung»! erhoben werden und zur
Diskussion Niemand das Wort ergreift , wird der Kom¬
missionsantrag angenommen.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung begründet namens der
Kommission für Justiz und Verwaltung Präsident vr . Wie-
landt den Sommissionsantrag auf Annahme des Gesetz¬
entwurfs die Vereinigung der Gemeinde Neidelsbach mit
der Gemeinde Eubigheim betr . in der von der Zweiten
Kammer angenommenen Fassung . Der Berichterstatter
glaubt bei der Einfachheit der Sache im Wesentlichen
auf den gedruckten Kommissionsbericht verweisen zu können .
Das vorliegende Gesetz habe indeß zwei Besonderheiten
gegenüber früheren Gesetzen gleicher Art : einmal solle
die Vereinigung der beiden Gemeinden geschehen sowohl
gegen den Willen der Gemeinde, mit welcher die auf¬
zulösende Gemeinde verbunden werden soll , als auch
gegen den Willen der Hauptgrundbesitze der letzteren Ge¬
meinde , sodann sei das Ergebniß nicht eine einfache Ge¬
meinde , Neidelsbach solle vielmehr als Nebenort der
Gemeinde Eubigheim mit besonderer Gemarkung und
eigenem Gemeindevermögen weiter bestehen .

Beide Besonderheiten seien jn den Verhältnissen der
Gemeinde Neidelsbach, die für sich allein die Aufgaben
einer politischen Gemeinde nicht zu erfüllen vermöge, be¬
gründet, und es sei die Kommission mit der von der
Großh . Regierung vorgeschlagenen Gestaltung , für welche
der Grundsatz maßgebend sei , nicht weiter einzugreifen,
als unbedingt nöthig, vollkommen einverstanden.

Hierauf wird der Kommissionsantrag zur Abstimmung
gebracht und der Gesetzentwurf in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung angenommen.

Frhr . v . Hornstein bringt sodann folgenden, von 7
weiteren Mitgliedern des Hohen Hauses , Frhrn . v . Göler ,
Graf v. Hennin , Frhrn . v . Rüdt , Frhrn . Franz
v . Bodman , Geh. Rath l)r . v . Holst , Geh . Hofrath
vr . Meyer und Geh . Hofrath vr . Engler unterstützten
Antrag ein :

„Die Großh . Regierung möge mit allen Mitteln
anregen und fördern :

die Bildung von genossenschaftlichen Winzerver-
rinen , welche von den einzelnen Rebbesitzern die
feilen Trauben abnehmen, sachgemäß behandeln,
soweit nöthig auch zuckern und verschneiden , —
um den Mißbräuchen entgegen zu wirken, welche
bei der Einfuhr von Trauben noch um so nack-
theiliger werden können ;
den Erlaß eines Reichsgesetzes , resp . Abänderung
des Nahrungsmittelgesetzes , um Gleichmäßigkeit
in der Behandlung dieser Frage im ganzen Reiche
zu erreichen ;
ein badisches Gesetz zur Besteuerung und Kontrole
des Kunstweins und thunliche Hinwirkung auf
Erlaß eines solchen in den andern Bundesstaaten .

"
Der Antragsteller bittet, den Antrag auf die nächste

Tagesordnung zu setzen ; es werde im Hinblick auf die
durch Abschluß der neuen Handelsverträge unter den
Winzern hervorgerufene Beunruhigung wohl auch der
Großh . Regierung erwünscht sein , wenn tue angeregten
Fragen möglichst bald öffentlich verhandelt werden ; die
Lage der weinbauenden Bevölkerung aber verlange , daß
man ihr im Hinblick auf die durch die Handelsverträge
geschaffenen Verhältnisse unter die Arme greife.

Es wird beschlossen, den Antrag auf die Tagesordnung
der nächsten Sitzung zu stellen , zugleich wird derselbe
seitens des Präsidiums der Großh. Regierung mttgetherlt.

Das Haus geht hierauf zum 4 . Punkt der Tagesord¬
nung über : Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über den Gesetzentwurf die Dotation der Kreise
betreffend . ^

Der Berichterstatter der Budgetkomnnssion , Präsident
vr . Wielandt , führt aus, der vorliegende Gesetzentwurf

s .

e.

habe eine größere allgemeine Bedeutung als der vorhin
von dem Hohen Hause angenommene, Redner wolle deß -
halb die Hauptpunkte hervorheben, von welchen die Kom¬
mission bei Prüfung und Empfehlung des Entwurfs au»-
gegangen sei .

Der Entwurf bedeute zunächst eine Umwandlung
der seitherigen thatsächtichen Staatsbeiträge in eine
dauernde Dotation der Kreise , ein tatsächlicher Zustand
werde in einen rechtlichen verwandelt ; dies bringe
für die Kreisverwaltungen den Vortheil , künftighin mit
festen Summen rechnen zu können . Allein der Entwurf
habe auch eine politische , speziell kommunalpolitische Be¬
deutung. Die durch denselben den Kreisen auf unbe¬
stimmte Zeit und ohne detaillirte Festlegung der Zwecke
gewährte Dotation enthalte die Anerkennung , daß die
Kreise bisher gut gewirthschaftet hätten , zugleich aber
auch den Beweis des Vertrauens , daß die Kreise auch in
Zukunft in gleich gewissenhafter Weise die anvertrauten
Mittel verwalten würden. Diese politische Bedeutung des
Entwurfs müsse deßhalb hervorgehoben werden, weil auch
Stimmen laut geworden seien , welche ihn geradezu als
Beweis für die Unzweckmäßigkeit und Unlebensfähigkeit
der Kreisorganisation aufgeführt hätten . Dies sei nicht
recht begreiflich : denn in demselben liege gerade eine An¬
erkennung der Wirksamkeit der Kreise als höhere Kom¬
munalverbände und ein Fortschreiten auf der Bahn der
Stärkung und Unabhängigmachung der Selbstverwaltung.
Deßhalb stehe er der Vorlage sympathisch gegenüber,
selbst wenn sie ein gewisses Risiko für die Kreise in sich
trage , ja gerade wegen dieses Risikos , da es die Ver¬
antwortung und das Kraftbewußtsein der Kreisverwal¬
tungen steigere .

Jn dem Entwürfe seien als wesentliche Zwecke für die
Verwendung der vom Staat den Kreisen überwiesenen
Mittel die Bestreitung des Aufwandes für die Kreis¬
straßen und die Landarmenpflege bezeichnet . Bezüglich
der Entlastung der Kreise auf dem Gebiete des Straßen¬
wesens verweist Redner auf die Ausführungen in dem
gedruckten Kommissionsberichte und bemerkt nur, daß die¬
selbe auch der Verbesserung der Gemeindewege zugute
kommen werde . Was das Landarmenwesen betreffe , so
sei das bisherige Verfahren, den Kreisverbänden Bausch¬
summen jeweils für die Budgetperiode zur Verfügung zu
stellen , lediglich ein Uebergangszustand gewesen , dessen
Konsequenz es sei , daß , wenn einmal ein Beharrungs¬
zustand im Landarmenaufwand eintrete , feste Summen
in das Budget eingestellt werden müßten . Diesen Zeit¬
punkt erachte die Regierungsvorlage als jetzt eingetreten.
Ein gewisses Risiko sei zwar trotzdem mit der Festlegung
der Summen für die Kreise verbunden, allein dies könne
keine Bedenken gegen die grundsätzliche Regelung der
Sache Hervorrufen , da nicht ausgeschlossen sei, daß falls
ein Kreis überlastet würde , ausnahmsweise zur Aus¬
gleichung eine weitere Summe in das Budget eingestellt
werde . Es könne ja doch nicht der Wille der Großh.
Regierung und der Stände sein , daß die Kreise durch
Uebernahme der Landarmenpflege erdrückt und für ihre
anderen Aufgaben leistungsunfähig gemacht würden . Die
Kommission hätte sich bei diesen Erwägungen auch ohne
die von der Großh . Regierung in der Zweiten Kammer
abgegebene , übrigens recht vorsichtig gefaßte Erklärung
beruhigt. Die Budgetkommission fasse diese Erklärung,
wie auch in der Zweiten Kammer erläutert worden sei,
dahin aus , daß nicht etwa ein Kreis ohne weiteres bei
Ueberschreitung der ihm gewährten Staatsmittel durch
den Landarmenaufwand nach Deckung rufen könne , son¬
dern nur dann , wenn in der That infolge ganz beson¬
derer Verhältnisse der Kreis überlastet und der Mehr¬
aufwand durch frühere Ersparnisse von der für die Land¬
armenpflege bestimmten Dotation nicht ausgeglichen werde.

Ein Bedenken könnte noch dagegen geltend gemacht
werden , daß die Regelung der Materie zeitgemäß sei,
nämlich die Frage , sb eine Abänderung des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetzes nahe bevorstehe . Bei den Verhandlungen
über die Handelsverträge habe der Reichskanzler im
Reichstag eine bezügliche Vorlage noch für diese Sitzung
des Reichstags in Aussicht gestellt . Redner könne jedoch
daraus ein Bedenken gegen die Vorlage der Regierung
nicht entnehmen . Die im Reichstag gestreifte Frage sei
nicht zum erstenmal Gegenstand der Erwägungen des
Parlaments und der Regierungen. Auch auf den Armen¬
pflege -Tagen sei die Frage eingehend behandelt und auf
dem vorletzten die These aufgestellt worden : zu einer
Aenderung der Grundlagen des Gesetzes liege kein Be -
dürfniß vor, zunächst sei abzuwarten , bis die Ergebnisse
der sozialpolitischen Gesetzgebung zu übersehen seien . Auch
hier habe man erfahren , wie sehr bezüglich einer Aen¬
derung des Unterstützungswohnsitzgesetzes die Meinungen
auseinandergehen, je nachdem von dem Grundsätze des
Aufenthalts- oder des Heimathsrechts ausgegangen werde.
Redner sei der Ansicht, daß eine tiefgreifende Aenderung
nicht sobald zu erwarten sei ; trete aber eine solche , die
Grundlagen des Gesetzes erschütternde Aenderung ein, dann
werde es Sache der Regierung und der Stände sein, den
neuen Verhältnissen durch entsprechende Anordnungen
Rechnung zu tragen.

Die von 5er Zweiten Kammer beschlossene Erhöhung
der Dotation finde die Kommission zwar nicht im Ein¬
klang mit den Mahnungen des Finanzministers zur Spar¬
samkeit , indeß könne dieselbe , da die Beträge im Ver-

hältniß zu den Aufgaben der Kreise doch nur gering feie«
und auch den Gemeinden zugute kommen , die Annahme
des Entwurfs in der von der Zweiten Kammer beschlossenen
Fassung beantragen.

Frhr . v . Hornstein konnte als Mitglied eine«
KreisauSschusseS seine Zustimmung zu dem Entwurf nur
auf Grund der von der Regierung in der Zweiten Kammer
abgegebenen Erklärung ertheilen . Denn , war in Bezug
auf den Beharrungszustand des Landarmenaufwands
gesagt worden sei , könne nicht auch für die südlichen
Kreise , insbesondere Konstanz gelten . Mangels einer
bedeutenden Industrie sei der Kreis nicht in der Lage,
bei gleichbleibender Umlage größere Einnahmen zu er¬
zielen , das Steuerkapital bleibe gleich , während die
Armenpflege, die unangenehmste und umfangreichste Auf¬
gabe des Kreises , diesen mehr und mehr belaste . Wie
im Norden Deutschlands der Zug von Osten nach Westen
herrsche , so in unserm Grenzgebiet der Zug nach Süden.
Junge Leute suchten die großen Städte der Schweiz auf,
deren Industrie eine starke Anziehungskraft auSübe. So
sei ein ständiger Abzug von kräftigen Leuten nach der
Schweiz vorhanden. Manche kämen leistungsfähiger zu¬
rück, der größere Theil aber werde von der Schweiz ab¬
geschoben , nachdem Arbeitskraft und Ersparnisse auf¬
gebraucht seien . Dann fielen sie an der Grenze der
Landarmenpflege anheim . Diese Verhältnisse würden
durch die soziale Gesetzgebung nicht berührt, daher werde
die Wirkung derselben auSbleiben , so lange nicht eine
internationale Regelung eintrete . Diese sei anzustreben.
Jetzt bedeute dir ganze Arbeiterschutzgesetzgebung eine
Belastung der deutschen Produktion, dies werde aufhören ,
wenn in den Nachbarstaaten gleiche oder ähnliche Gesetze
eingeführt würden. Dann erst werde eine ausgleichende
Wirkung in den Grenzdistrikten eintreten. Ausländische
Arbeiter seien in Deutschland den Versicherungsgesetzen
unterstellt und durch diese versorgt. Anders aber stehe es
mit den Deutschen im Ausland. Wenn es auch wahr¬
scheinlich sei, daß im Ausland unsere Bersicherungsgesetze
mit der Zeit Nachahmung finden würden, so sei doch bis
jetzt für den Kreis Konstanz trotz jener Gesetze von einem
Beharrungszustand oder gar einer Minderung des Land¬
armenaufwands nicht die Rede , so daß die Grundlage
für Festlegung der zu gewährenden Summe fehle . Deß¬
halb könne er dem Entwurf nur im Hinblick auf die
Erklärung der Großh . Regierung zustimmen .

Der Herr Vorredner habe betont , daß die Erhöhung
der Dotationssumme durch die Zweite Kammer nicht all¬
seitig befriedigt habe , und habe besonders hingewiesen
auf das von dem Herrn Finanzminister anempfohlene
Streben nach Sparsamkeit . Diese Sparsamkeit aber
wäre verfehlt , wenn sie nur bezweckte , an den StaatS -
steuern zu sparen , die betreffenden Beträge aber durch
Kreis- oder Gemeindeumlagen zu erheben . Nur dann
sei eine Herabsetzung der Staatssteuern zu billigen, wenn
sie möglich sei, ohne die Kommunalumlagen zu erhöhen .
Diese letzteren seien drückend und nach ihrer Herabsetzung
müsse intensiver gestrebt werden , als nach der der Staats¬
steuern.

Geh . Oberregierungsrath Haas will nur einige Be¬
merkungen an eine Stelle des gedruckten Kommissions¬
berichtes knüpfen , welche zu Mißverständnissen Veran¬
lassung geben könnte. Der Bericht besage auf Seite 2
letzter Absatz: . . . „Im Einverständnisse aber mit der
Budgetkommission der Zweiten Kammer wurde in einem
Budgetnachtrag (für 1890/91) die in den außerordent¬
lichen Etat eingestellte Summe des Beitrags zum Kreis¬
straßenaufwand von 160000 M . auf 200 000 M . für
die Budgetperiode erhöht .

" Damit habe es folgende Be-
wandtniß . Seit lange seien im Budget Mittel für Bei¬
träge an unbemittelte Gemeinden zum Neubau und zur
Verbesserung von Gemeindewegen vorgesehen . Die ge¬
setzliche Grundlage bilde seit 1884 der § 32 des Straßen¬
gesetzes , auf Grund deren im Jahre 1886 im außer¬
ordentlichen Budget des Ministeriums des Innern
160 000 M . als Staatsunterstützung für Kreisstraßen
und Gemeindewege eingestellt worden seien. Diese Summe
sei im Budget 1890,91 auf 200 000 M . erhöht worden .
Die Kreise machten von diesen Beihilfen wenig Gebrauch ,
aber um so mehr die Gemeinden . Diese Summe sei
auch wieder im Budget für 1892 -93 im Etat des Mini¬
steriums des Innern vorgesehen, neben derselben aber,
dem vorliegenden Gesetzentwurf entsprechend, die Summe
von 919 000 M . als dauernde Dotation . Mit letzterer
aber habe jene frühere Position nichts zu thun . Der
Gesetzentwurf beziehe sich auf jene 100 000 M . , welche
gemäß H 42 des Straßengesetzes den Kreisen auf die
Dauer von 3 Jahren bewilligt worden waren , jedoch ,
da die erwartete Ersparniß am Aufwand für die Straßen
nicht eintrat , den Kreisen auch weiter gewährt worden sei.

Es sei zu hoffen , daß wir mit der jetzt festgesetzten
Summe der Dotion bei der Maximalleistung angekom¬
men seien ; die Summe sei sehr hoch und es sei mißlich,
wenn die steigende Tendenz fortdauere: dies weise hin
auf eine Zunahme des Pauperismus , die doch nicht vor-
Händen sei. Dem Herrn Vorredner sei zuzugeben , was
er über die Verhältnisse des Landarmenaufwandes in
den Kreisen Konstanz und Waldshut gesagt . Immerhin
sei auch in den südlichen Kreisen seit 1888, von kleineren
Schwankungen abgesehen , eine gewisse Konformität de-
Landarmenaufwands eingetreten . Jedenfalls könne man

»



sich bei ber Erklärung der Großh . Regierung beruhige«.
Die sozialpolitischen Gesetze müßten mindernd auf den

Landarmenaufwand auch in de« Grenzkreisen einwirken ,
allerding» voll und ganz erst dann , wenn die Nachbar¬
länder ähnliche Gesetze einführten.

Denn Redner der von der Zweiten Kammer beschlosse¬
ne» Erhöhung der Dotation beistimme , so thue er das
im Hinblick auf die beträchtlichen Ausgaben der Kreise,

denen eine Minderung wohl zu statte» käme . Nach de«
Jahresbericht de» Ministerium » de» Innern hätten die
Kreise im Jahre 1888 1 ' /, Millionen durch Umlagen
bestreiten müssen . Diese Summe sei sehr hoch und ge¬
genüber diesem Betrag sei auch die erhöhte Unterstützung
nicht sehr erheblich , wirke aber gleichwohl ausgleichend,
da sie nach den wirklichen Ausgaben der Kreise bemessen
werde. Die freiwilligen Aufwendnngen der Kreise, mit

welche» Aufgaben erfüllt würde», die sonst de» Ge« ei»,
den zufielen , wie freiwillige Armenpflege , Kreispflege,
anstalten u . s. w. . bedeuteten allein eine Ausgabe vo»einer Million . « S sei zu hoffen , daß durch die Dotatio»
die Thätigkeit der Kreise belebt und weiter angespornt
werde. _ (Schluß folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder » Karlsruhe .

I . Lang's Verlag deutscher Reichs - und badischer Landesgesetze.
In meinem Berlage erscheint demnächst : Q 224 .1 .

Die Liegenschastsvollstreckung
«ach badischem »rechte.

Anhalt derselben : Die landesherrliche Verordnung in der Fassung vom
18. Juli 1891 , sowie die einschlägigen Bestimmungen der ReichSjustirgesetze ,
der bad . EinfLhrungSgesetze zu denselben , de» bad . Landrechts und der Vor¬
schriften über RechtSpolizei, Grundbuchführung und Kastenwesen .

Mit Erläuterungen
au» Entstehungsgeschichte , Rechtsprechung und Wissenschaft .

Von W . Wehinger , Landgerichtsrath.

Zugleich theile ergebenst mit , daß soeben bei mir erschienen und nächster
Tage zur Versendung gelangt :

Aehaghel, Hat » . Mürgert. Mecht.
Erster » and .

S88 Seiten umfassend , reichend Landrecht bis Hl - Buch » »weiter Titel .
Tauberbischofsheim , 19. Dezember 1891 . - I -

3 « '

Weihnachts -Geschenken
paffend, bring : ich mein bestassortirte» Lager in empfehlende Erinnerung :

Lravatten , Hosenträger » Herren - und Dame « - Kragen und
Manschetten , Taschentücher , Damen - u . Kiuderschürzen , Damen -
und Kinderstrümpfe in ächt schwär » und farbig , Socken » Hand¬
schuhe, Rüsche«, Schleier und viele einschlagende Artikel in besten
Qualitäten »u billigsten Preisen . P -977 5.

Hos-Posameutier,
Kaiserstratze 12«.

) Violinen , Viola , Cello , Bögen , Prim - ?
G Coneerl- , Elegie- «nd Streich - Zithern, ^
H IMM Mandoline « , Guitarre«, Flöten, Mnstk- ?

^werke, Violi «- «nd Zitherkästen , Noten- w
pnlte re. ^

G Italienische und Deutsche Darmsaite « , sowie selbstüber - S
^ sponnene in vorzüglicher Güte empfiehlt Q . 187 .3 . ^

H Hos - Jnstrnmentenmacher und Reparatenr , H
^ Kartsruhe , Kaiserstraße 132. G

k' irma
IL » rl8ruI >v ,

X»i8vr8tru88v 161 , LinZüNZ Ülttörstrüsss .
6r « 88l68 8p6Lia1 -668 <;däkt

äer

^ nerkkumt miüdortroLtentz k '
atzvvs . _

^ neü äisst « 3akr biots ilsm vorsdrl. kubliüuw delegsnkeit , sin -U-
pralctisobes

LVO

S « «

billig eivLavksv 211 lrönnen unä kommen von deuts aa unter Uvr -
stslInnAsxrsis rum Verkaut':

Stüelc vssts , ännsrLatts UNrksctsr Oorssbs, xutsitrsnüs
neu «! ksxons , trüberer krvis dl . 5.50, Lstnt nur dl .3 .50
ctas LtüoL .
StüeL elsAUnts , tnoäsrns I 'iselrlisin -oorssts in ver¬
schiedenen neu, n kardeo , alle VVeiten , trüberer kreis
dl . 6 .— ^stnt itttr 2L . 4 — ckss Ltüok .
StüaL Ag-itn vornüZIioLo L'lsolrlrölir-Oorssts an» besten
8toüsn, in clen eleZantesten ka ^oos eearbeitst , trüberer kreis
N . 8 .— zstnt nur IL S. ctns StiioL .

^ ük sümwtiiebs übrizen tzuaiieätsn meines nacb vielen kausenden
väklendsn ksgers tritt wie alliäbriZ von deute bis 25 . vesewber siue
dockoiitsiiLs ikrsissrinässisiinx ein. Q -92 3-

AWP- Von obigen Sorten sind stets wsbrsre Ruiniert Stück so
äs» Scbaukeostsrn 2>ir Lnsickt aukgestapslt .

Scbrittüeke Aufträge werden prompt erledigt nncl genügt Zugabe
derkaillellweitsüber dem LIeid> gemessen . kmtLuscb nseb ^Veibonedten
gestattet.

Uk . Das Ksscdäkt ist Sonntags den gsnreu lag geöllaet .

^ ug»8l fulücksi - MckkolZtzr ,
18 Herrenstraße 18,

empfiehlt als zu Weihnachtsgeschenke « gut geeignet : Q - 110-3.

mit Krimmer « nd Pelz - Besatz ,
(xUllimi -86 !ludtz für Herren , Damen und Kinder ,

Gummi - Regenröcke ,
Lrui »»L»»L

Gummi -WäCe ,
W'UAM - WMßv (6UA1. I'ootdaUs)

6lo . sie .

- / ^

äer rictitM Mtziier Nobel
von ksbr Ikonet in lVivn

bei P '788 .10.
Otto Büttner , LarlMuüe ,

üalrerrtr . ISS , vouglorrtr.
2sieblllloßeo mit kreis aut ^Vunseb .

>Viederverk« uter srbaltsu kadatt .

W

Wiener Schuhwaaren -Lager
!8

Kaiserstratze 199a, Eckr drr Waldflratzr ,
empfiehlt als Paffende HSvUsmmvIstuxvuelteirk « seine große Aus¬
wahl in allen Arten Schuhwaaren in nur bester und gediegenster Waare
zu den äußersten aber festen Preisen . P -994 5-

Herreu -Zug - und Schnürstiefel in allen Lederarteu, einfach und
doppclsohlig, breite und spitze Form der Sohlen .

Herren -Jagd - Lchuürstiefel , garantirt wasserdicht , bestes Fabrikat ,
von M . 12 .— an .

Dame « - Zug - , Knopf , und Schnürstiefel vom Einfachsten bis
znm Feinsten, von M . 4.— an .

Knabe « -, Mädchen - und Kinder - Schuhe und Stiefel in allen
Arten .

Ball - und Gesellschaftsschuhe von den einfachsten bis zu den
elegantesten Mustern .

Größte Auswahl in Filz -, Tuch- nnd Pelz - Schuhwaare « in
nur bester Waare .

Einlegesohlen , Zehcuwärmer , Gummischuhe .
Nichtpaffendes wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.
Reparaturen aller A c t werden sofort gut und billigst besorgt.
Äuswahlsendungen nach auswärts werden prompt ausgefuhrt .

Bürgerliche Nechrdpstlege.
Oeffeutliche Zustellung .

Q -222 .1 . Nr . 20,197. Mannheim .
Die Ehefrau des früheren Premierlieu¬
tenants im 1 . bad . Feldartillerie-Regi¬
ment Nr . 14 Gerhard Schmidt von
Hirschfelde , Alice , geb . Klingel » in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Katz in Mannheim , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , früher in
Mannheim wohnhaft, zur Zeit an un¬
bekannten Orten , wegen der »erütteten
Vermögenslage des Beklagten, mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abznsondern, und ladet den
Veklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die H >- Civilkam
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Dienstag den 26 . Januar 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage hekannt
gemacht .

Mannheim , 18 . Dezember 1891.
Bol » e ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

Q 21S. 1 . Nr . 22 .921 . Rastatt .
Die Pfarrei Hügelshcim , vertreten
durch Pfarrer Kraus in Hügelsheim,
besitzt auf drr Gemarkung Hügclsheim
nachstehende Liegenschaften , über welche
in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Hügelsheim keine Einträge
sich befinden :

Plan - Nr . 10, LagerbuchNr. 1531 :
72 Ar 54 Meter Acker an der Land¬
straße , neben Andreas Krämer unv
Veruhard Erhard .

Plan - Nr . 10, Lagerbuch Nr . 1534 :
11 Ar 98 Meter Acker an der Land¬
straße, neben Lukas Herrmann u . Karl
August Frank .

Plan - Nr . 10, Lagerbuch -Nr . 1537 :
8 Ar 11 Meter Acker an der Landstraße,
neben Johannes Diebold und Bibiane
Siegel .

Plan - Nr . 10, Lagerbuch -Nr . 1542 :
95 Ar 13 Meter Äcker an der Land¬
straße, neben Bernhard Siegel und der
Gemeinde Hügelshcjm.

Plan - Nr . 10, Lagerbuch -Nr . 1552 :
8 Ar 14 Meter Acker an der Landstraße,
neben Bernhard Winter und Anton
Diebold .

Plan - Nr . 10, Lagerbuch - Nr . 1600 :
I Hektar 69 Ar 74 Meter Acker an der
Landstraße» neben Friedrich Leppcrt «.
Lorenz Erhard Witwe.

Plan - Nr . 11, Lagerbuch -Nr . 1736 :
29 Ar 61 Meter Acker im Oberried,
neben Bernhard Leppert Witwe und
Loren» Erhard Witwe.

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3165 :
21 Ar 69 Meter Wiesen im Bruch,
neben Berthold Wurz und Franz Josef
Leppert.

Plan - Nr . 19, Laacrbuch -Nr . 3169 :
II Ar 8 Meter Wiesen im Bruch , ne¬
ben Lorenz Leppert's Kindern u . Emil
Nenberth.

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3184 :
21 Ar 51 Meter Wiesen im Bruch,
neben Lorenz Erhard Witwe und Wil¬
helm Erhard .

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3195 :
21 Ar 15 Meter Wiesen im Bruch,
neben Anselm Herrmann und Joseph
Kavplcr .

Plan - Nr . 19 , Lagerbuch -Nr . 3219 :
9 Ar 72 Meter Wiesen im Bruch, ne¬
ben Andreas Krämer und Mainrad
Dicbold's Kindern.

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3223 :
19 Ar 89 Meter Wiesen im Bruch ,
neben Gustav Leppert n . Josef Braun .

Plan - Nr . 19 , Lagerbuch Nr . 3257 :
7 Ar 92 Mtr . Wiesen im Bruch, neben
Bernhard Eisenmann u . Ludw . Müller .

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3275 :
14 Ar 99 Meter Wiesen im Bruch,
neben Ludwig Leppert und Lorenz Er¬
hard Witwe.

Plan - Nr - 19. Lagerbuch -Nr . 3290 :
7 Ar 90 Mtr . Wiesen im Vruch, neben
Josef Bernhard u . Anselm Herrmann .

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3297 :
13 Ar 97 Meter Wiesen im Bruch,
neben Albert Rösinger und Wilhelm
Bernhard .

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3354 :
14 Ar 14 Meter Wiesen im Bruch,
neben Julius Rösinger und Lorenz Lep¬
pert's Kindern.

Plan - Nr . 19, Lagerbnch -Nr . 3361 :
9 Ar 5 Meter Wiesen im Bruch, neben
Lazarus Kreidenweis Witwe und Jo¬
hannes Diebold.

Lagerbuch -Nr . 3377 :
Wiesen im Bruch,

Diebold und Anton

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3478 :10 Ar 4 Mtr . Wirseu im Bruch, nebr»Josef Erhard uub Frau » Leppert 'sKindern . ^Plan - Nr . 20, Laaerbuch-Nr . 3552 -.45 Ar 18 Meter Wiesen i» Bruch,neben Bernhard Krämer «nd Julius
Rösiuger.

Plan - Nr . 20. Lagerbuch -Nr . 3621 ;20 Ar 70 Meter Wiese» i» Bruch,neben Wendelin Prestenbach und Lud¬
wig Frick .

Plan - Nr - 20, Lagerbuch -Nr . 3715 :20 Ar 61 Meter Wiesen im Bruch,neben Bernhard Krämer und JosephErhard .
Alle Diejenige» , welche dingliche oder

auf einem StammgntS - oder Familieu -
gutSverband beruhende Rechte an diese»
Liegenschaften beanspruche», werde » auf¬
gefordert , ihre Ansprüche nud Rechte
spätestens in dem auf

Dienstag den 1 . Mär » 1892 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

bestimmtenAnfaebotsterminaniumeldc».Nach Ablauf de» AufgebotSterminS
werden die nicht angemcldete» An¬
sprüche für erloschen erklärt » erden .

Rastatt , den II . Derember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Siegel .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

KoukurSverfabre». '
Q 210. Nr . 9747. St . Blaste ».In dem Konkursverfahren über da»

Vermögen des Thaddäus Simon »Handelsmanns in Todtmoos - Prrsteu»
berg , ist in Folge eines von dem Ge-
mcinschuldner gemachten Vorschläge»
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf Freitag den 8. Januar
1892 , Vormittags 11 Uhr » vor dem
Gr . Amtsgerichte Hierselbst anberanmt .St . Blasien, 18. Dezember 1891.

Matt ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht» ;

Bekanutmachnug .
Q '209 . Mosbach . In dem Kon¬

kurse gegen Steinhauer Stefan Auer¬
bach von Allfeld soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts hier die Schluß»
vertheilung erfolgen.

Nach dem auf drr Gerichtsschreiberer
niedergelegten Verzeichniß beträgt die
Summe der Forderungen 2532 Mark
70 Pf . und der verfügbare Maffebestand
456 M . 41 Pf .

Mosbach , den 18. Dez:mbrr 1891 .Der Konkursverwalter :
K . Ladenburger .

Bermögensabsansernugr«.
Q 218 . Nr . 7731 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bierbrauers Sebastian
Sch midt , Franziska , geborne Lenz, in
Nußbach bei Obcrkirch wurde durch Ur-
theil der Civilkammer I dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondcrn.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 12 . Dezember 1891.Die Gerichtsschrnberei
deS Großh . bad. Landgerichts.

Reiff .
Q 217 . Nr . 13,628. Freiburg .Durch Urtheil der I Civilkammer deS

Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde dir Ehefrau des MalerS
Karl H eß , Karoline , geb. Birkenmaier,in Freiburg für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 15 . Dezember 1891.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Fuchs .

Plan - Nr . 19,
18 Ar 36 Meter
neben Johannes
Kapvler .

Plan - Nr . 19 ,. Lagerbuch -Nr . 3393 :
8 Ar 91 Mtr . Wiesen im Bruch , neben
Josef Diebold Witwe und Amalie
Krämer .

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3420:
19 Ar 98 Meter Wiesen im Bruch,
neben Karl Friedrich Frank und Gu¬
stav Leppert.

Plan - Nr . 19, Lagerbuch -Nr . 3425:
9 Ar 5 Mtr . Wiesen im Bruch , neben
Nikolaus Mayer und Emma Enderle.

Plan - Nr . 19, Lagerbuch - Nr . 3450
36 Ar 36 Meter Wiesen im Bruch ,
neben Lorenz Frick und Johannes Die-
bold .

Plan - Nr . iS , Lagerbuch -Nr . 3462:
11 Ar 2 Mtr . Wiesen im Bruch, neben
Georg Herrmann und Richard Bern¬
hard.

Q 120 .2. Karlsruhe . -

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Lieferung
von Stück :
10300 Winkellaschen
25000 Laschenschrauben
30000 Ünterlagsplatten I für 129 mw

mit Randleisten shobe Schiene»
5000 Unterlagsplatten

ohne Randleisten
10000 Laschenschrauben
20000 Unterlagsplatten

mit Randleisten
70000 Schienenkloben

4000 Schwellenschraubenfür Zwischen «
schwellen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „Lasche»
und Kleineisenzeug" versehen bis spä¬
testens

Montag de» 4 . Jauuar 18SL ,
Bormittags 11 Uhr ,

an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf por¬
tofreie Anfragen abgegeben werden , ein-
rureichen .

Die Zuschlagsfrist wird auf 3 Woche»
festgesetzt.

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1891.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

. Brann ' s ^ e» Hofb « chdruckerei .
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